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Dir selber treu, auch im Ausland.

« Für mig e Bärnerplatte u für Zignora es Birchermüesli »

Moment alles um sich herum vergessen
ließ. Denn der Duft gehörte zu Miß
Leslie; zu ihr und zu niemandem sonst.
Und der überarbeitete Geschäftsmotor
sah sie auf einmal ganz deutlich vor sich,
wie sie im anderen Büro vor ihrer
Schreibmaschine saß - kaum zwanzig Schritte

von ihm entfernt.
«Warum nicht jetzt?» sagte Mr. Maxwell
halblaut zu sich selbst, «jawohl, jetzt
frage ich sie! Warum habe ich sie eigentlich

nicht schon lange gefragt?» Er riß
die Türe zum angrenzenden Büro auf
und stürmte auf Miß Leslies Schreibtisch

los. Sie schaute lächelnd von ihrer
Arbeit auf. Ein leichtes Rot färbte ihre

Wangen und ihre Augen waren groß
und freundlich auf den Chef gerichtet.
Dieser lehnte sich weit über die
Tischplatte, die Hände immer noch voller
Papiere, die Kugelschreiber hinter den
Ohren und die feuchten Haare in der
Stirne.
«Miß Leslie», begann er hastig, «ich habe

leider nur einen kurzen Augenblick Zeit.

Aber ich möchte Ihnen doch schnell

etwas sagen. Wollen Sie meine Frau werden?

Ich habe leider nie Zeit gehabt,
Ihnen meine Zuneigung zu beweisen.
Aber ich liebe Sie wirklich. Antworten
Sie bitte rasch - Mr. C. F. S. Hockhurst
IV. wartet auf Antwort, ob die
Freiheitsstatue verkäuflich ist oder nicht!»

Genufj oder Mufj I

Befreien Sie sich, Ihrer Gesundheit und
Ihrem Portemonnaie zuliebe, vom Zwang

zur Zigarette durch das
ärztlich empfohlene

NICQ/OLVEN/
Kurpackung Fr. 20.25 in allen Apotheken

Prospekte unverbindlich durch
Medicalia G.m.b.H. Cajima / tesiin

Die junge Dame war aufgestanden und
starrte ihn erstaunt an. «Um was handelt

es sich eigentlich?» fragte sie

perplex. «Ja, verstehen Sie denn nicht?» rief
Mr. Maxwell nervös, «ich möchte Sie

heiraten. Ich liebe Sie, Miß Leslie. Ich
habe es Ihnen schon lange sagen wollen
und jetzt habe ich gerade eine Minute
Zeit. Aber ich muß sofort wieder ans
Telefon. Sind Sie einverstanden, Miß
Leslie?»
Die Privatsekretärin benahm sich sehr

merkwürdig. Zuerst schien sie völlig
überrascht; dann schössen ihr die Tränen aus
den verwunderten Augen; und dann
lächelte sie strahlend durch sie hindurch
und legte ihre Arme zärtlich um Mr.
Maxwells Hals. «Jetzt weiß ich es»,

sagte sie leise, «über Deinen ewigen
Geschäften hast Du wieder einmal alles
andere vergessen. Ich hatte schon solche

Angst. Erinnerst Du Dich denn nicht,
Harvey? Gestern abend um acht Uhr
haben wir in der kleinen Kirche unten
an der Straße geheiratet!»
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